
BISS-Hockenheim informiert

Bahn lässt Bundesmittel für Lärmschutz verfallen

(kso): Es „bahnt" sich sprich-
wörtlich ein weiterer Schild-
bürgerstreich zum Thema „Der
besondere Umgang der Deut-
schen Bahn mit Steuermitteln"
an. Während die Hockenhei-
mer und viele weitere Bahn-
lärm-Geplagte in der ganzen
Republik um die für die Redu-
zierung von Bahnlärm drin-
gend notwendige Investitio-
nen in die Bahninfrastruktur
streiten, war jetzt zu erfahren,
dass die Deutsche Bahn wegen
fehlender Vorratsplanung
einen erheblichen Teil der auf-
gestockten Bundesmittel für
den Lärmschutz an Schienen-
wegen nicht verbauen kann.
Grund dafür seien die lan-

gen Planungs- und Geneh-

migungsverfahren besonders
beim Bau von Lärmschutz-
wänden. Auch 2015 werde die
Bahn deshalb voraussichtlich
einen Teil der Bundesmittel
verfallen lassen müssen.
Schon heute sind laut Umwelt-
bundesamt 34 Prozent der
Bundesbürger von Schienen-
lärm betroffen. Gleichzeitig
soll der Güterverkehr auf der
Schiene bis 2030 weiter stark
wachsen. Die Bundesregie-
rung hat deshalb die jährli-
chen Mittel für Lärmschutz-
wände und schalldichte Fens-
ter von bisher 100 auf 130 Mil-
lionen Euro pro Jahr erhöht.
Die Deutsche Bahn verwaltet
das bundeseigene Schienen-
netz und bekommt zum Erhalt

der Infrastruktur vom Bund
jedes Jahr Milliardenbeträge.
Die Mittel aus dem Bundes-
haushalt verfallen, wenn sie
innerhalb des Kalenderjahres
nicht verbaut werden. Da die
Deutsche Bahn nicht zu einer
rechtzeitigen Planung der ent-
sprechenden Baumaßnahmen
in der Lage ist, wird die besag-
te Erhöhung der Mittel durch
den Bund in diesem und im
nächsten Jahr verpuffen.
„Im Hinblick auf eine Bereit-
stellung der vertraglich zuge-
sagten Lärmschutzinfrastruk-
tur für Hockenheim hatte die
Bahn bisher über 30 Jahre Zeit,
dieses entsprechend zu pla-
nen. Vor diesem Hintergrund
erscheint es gelinde gesagt

grotesk, wenn nun knapp 30
Millionen Euro an Bundesmit-
teln verfallen und sich gleich-
zeitig in Hockenheim immer
noch nichts bewegt!", merkt
der Vorstand der Bürgerini-
tiative BISS-Hockenheim iro-
nisch an.
2013 hatte die Deutsche Bahn
für knapp 100 Millionen Euro
Bundesmittel rund 2500 Woh-
nungen mit besserem Schall-
schutz ausgestattet und 62
Kilometer Lärmschutzwän-
de errichtet. In Ermangelung
einer vorausschauenden Vor-
ratsplanung und einer lang-
fristigen Lärmschutzpolitik
hat die Bahn bis September
2014 erst 68 Mio. Euro für den
Lärmschutz eingesetzt. Aus
dem Konzern heißt es, man sei
schon froh, wenn man wie in
den letzten Jahren 100 Millio-
nen Euro verbauen könne.


